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Veränderte Bedingungen stellen hohe He-
rausforderungen an die Kanalnetzbewirt-
schaftung und Siedlungsentwässerung, 
jedoch gibt es bei Ungleichberegnung der 
Einzugsgebiete immer freie Kapazitäten.

lungen, deren Ergebnisse im Wesentli-
chen durch die Weiterverarbeitung von 
Betriebsdaten abhängig sind, betrachtet� 
Auch die Unternehmensleitung gewinnt 
mit dem entwickelten Konzept zur digi-
talen Transformation die Gewissheit, 
technisch gut für die Zukunft vorbereitet 
zu sein� Unabhängig davon ist gerade für 
das oberste Management die Visualisie-
rung von Daten mittels Dashboarding in 
Echtzeit von besonderem Interesse� Zu-
letzt ergeben sich auch für die Unterneh-
mens-IT zahlreiche Vorteile, die es erlau-
ben, zum Beispiel in Zeiten des Fachkräf-
temangels in der IT mit dem Personal-
bestand dennoch Systeme effizient zu 
betreiben und gegen Cyberangriffe abzu-
sichern�

EGLV haben den Weg erfolgreich be-
schritten und bei der Umsetzung des 
Konzepts wertvolle Erfahrungen gesam-
melt, die auch für andere Unternehmen 

in der Wasserwirtschaft bei ihrer digita-
len Transformation hilfreich sein kön-
nen� Neben der belastbaren Erkenntnis 
von möglichen Einsparungen bei der er-
forderlichen Hardwareausstattung von 
wasserwirtschaftlichen Betriebsanlagen 
zeigten sich mitunter unerwartete Mehr-
werte, beispielweise durch die nicht 
mehr erforderlichen Fahrzeiten, weil das 
Unternehmensnetz nun auch an bislang 
nicht angebunden Betriebsanlagen zur 
Verfügung stand� Wesentliche Erkenntnis 
ist zudem, dass die digitale Transforma-
tion Zeit benötigt – auch wenn Proof of 
Concepts innerhalb von Monaten abge-
wickelt werden können, bedarf die voll-
ständige Umsetzung der Ergebnisse gera-
de bei großen Betreibern durchaus meh-
rerer Jahre (zum Beispiel für die Ent-
wicklung des zentralen Datenbankframe-
works) bis hin zu Jahrzehnten (zum Bei-
spiel für die unternehmensweite Ausrol-

lung virtueller Prozessleitsysteme auf 
über 800 Anlagen)� Der dafür erforderli-
che „lange Atem“ ist nur mit einer sorg-
fältigen Konzeption zu erreichen, bei der 
vorab die beschriebenen wesentlichen 
strategischen Entscheidungen auf der 
Ebene der Unternehmensleitung disku-
tiert und getroffen wurden�
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Digitale Impulse in der 
 Kanal netzbewirtschaftung –  
für einen  intakten Gewässerschutz
Ein Gespräch mit Kilian Hesse, Geschäftsführer der STEBATEC, 
über Innovation, Nachhaltigkeit und die technologischen 
 Entwicklungen in der Kanalnetzregelung.

Herr Hesse, warum ist eine intelligente 
Kanalnetzbewirtschaftung heutzutage 
unerlässlich?

Kläranlagen sind für durchschnittliche 
Abwassermengen ausgelegt� Im Misch-
system kommt es bei Regenfällen zu 
Überläufen, da die Kapazitäten der Klär-
anlagen überschritten werden� Die An-
forderungen an die Kanalnetze ändern 
sich aufgrund des Klimawandels und der 
zunehmenden Zersiedelung, jedoch gab 
es bei Ungleichberegnung der Einzugsge-
biete immer freie Kapazitäten� Mit ge-
zielten Maßnahmen können wir diesen 
Herausforderungen erfolgreich begeg-
nen und freie Potenziale nutzen, ohne 
dabei sogenannte „Generationenprojek-

te“ mit entsprechendem volkswirtschaft-
lichem Aufwand realisieren zu müssen� 
Unsere Messdaten zeigen, dass mit einer 
funktionierenden Kanalnetzdynamik am 
jeweils ersten Regentag rund 70 % mehr 
CSB zur Kläranlage transportiert wird als 
an Trockenwettertagen, während bei sta-
tischen Netzen nur ca� 15–20 % mehr 
CSB bis zur Kläranlage gelangt� Dabei er-
reichen mit der verlorenen Fracht natür-
lich auch Pestizide, Biozide und Fäkal-
bakterien direkt Flüsse und Seen� Trotz 
Investitionen in Rückhalte- und Regen-
becken sind diese oft rudimentär gesteu-
ert, und bestehende Transport- und Spei-
chervolumen werden nicht optimal ge-
nutzt� Aus diesem Grund hat STEBATEC 
die Kanalnetzbewirtschaftungssoftware 

INKA entwickelt, um eine betreiber-
freundliche und effektive Optimierung 
zu gewährleisten�
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Können Sie uns einen Überblick  
über das System INKA und seine 
Funktionsweise geben?

INKA steht für Intelligente Kanalnetz-
regelung und ist ein System zur sicheren 
und effizienten Optimierung des Kanal-
netzes� Der INKA-Regler verfolgt das 
Ziel, die Weiterleitmengen dynamisch so 
zu verändern, dass bei einsetzendem 
 Regen die Kläranlage schnellstmöglich 
hydraulisch ausgelastet wird, ohne diese 
zu überlasten und ohne dabei unnötig 
Speichervolumen im Kanalnetz zu ver-
brauchen� Das zweite Regelungsziel ist 
dann, wenn das Regenereignis anhaltend 
ist, Speicher gleichmäßig auszulasten re-
spektive eine Ungleichbefüllung der 
Speicher und Becken im Kanalnetz zu 
verhindern� Vereinfacht gesagt, regelt 
das System die Weiterleitmengen im Ka-
nalnetz so ein, dass die Kläranlage dau-
erhaft ausgelastet ist und die Füllstände 
in den Speicher und Becken möglichst 
gleichmäßig und niedrig sind� Dadurch 
werden Entlastungen effektiv verhindert, 
auch wenn es in der Realität natürlich et-
was komplizierter ist� INKA wurde an Ka-
nalnetzen entwickelt, die teilweise limi-
tierte Transportkapazitäten aufweisen, 
stundenlange Fließzeiten haben, in de-
nen auch eine Messung ausfällt oder die 
Datenkommunikationsverbindungen Un-
terbrechungen haben� Mit diesen Her-
ausforderungen haben wir gelernt umzu-
gehen�

Welche Vorteile bietet INKA 
dem Kanalnetzbetreiber?

Wir vergleichen INKA gerne mit einem 
Fahrassistenzsystem – Menschen vertrau-
en diesem Roboter, der als Unterstützer 
zur Verfügung steht und berechenbar ist� 
Vertrauen in ein System wächst, indem 
vorhersehbar ist, wie es in unterschiedli-
chen Situationen reagiert, sich nicht 
plötzlich selbständig macht oder einem 
die Abhängigkeit zu spüren gibt� Mit 
 INKA können Betreiber ihr Kanalnetz op-
timiert „fahren“ und trotzdem die voll-
ständige Kontrolle behalten� Das System 
ist hochentwickelt und funktioniert bei 
allen Kunden gleich� Es basiert auf einem 
Regelalgorithmus, der hundertfach ge-
testet und bewährt ist – keine Raketen-
technik, keine Magie, es ist einfach nur 
ein intelligentes, vollendetes und ver-
ständliches System, das gut funktioniert 
und der Komplexität eines Kanalnetzes 
gerecht wird� Als Automationsfirma ha-

ben wir darauf geachtet, dass es sehr ein-
fach in vorhandene Netzwerke integriert, 
respektive an jegliche Prozessleitsysteme 
angebunden und ergänzend genutzt 
werden kann�

Der größte Vorteil für Betreiber be-
steht jedoch darin, dass sie ihr Kanalnetz 
selbständig optimieren können, ohne 
nach der Inbetriebnahme weitere Pro-
grammierarbeiten zu benötigen� Der in 
der Benutzeroberfläche enthaltene 
„Netzkonfigurator“ ermöglicht dem 
 Nutzer Zugriff auf sämtliche relevanten 
Parameter, wie Ober- und Untergrenzen 
der dynamischen Weiterleitmengen, Ge-
wässersensibilität, Speichervolumen, 
Fließzeiten etc�

Nebst der effizienten Nutzung der 
 Kanalkapazitäten, was zu einer Reduzie-
rung von Überläufen und einer verbes-
serten Gesamtleistung führt, ist das 
 INKA-System im Wesentlichen ein prakti-
sches Werkzeug für den Kanalnetz-
betrieb, das mit seinen Datenvisualisie-
rungstools Klarheit und Verständnis 
schafft� Weiter gewährleistet die fort-
schrittliche Technologie von INKA einen 
zuverlässigen Betrieb, selbst unter sich 
ändernden Bedingungen�

Wie trägt INKA dazu bei,  
den Gewässerschutz zu verbessern?

Durch die intelligente Regelung des 
 Kanalnetzes und die dynamische Opti-
mierung der Weiterleitmengen trägt das 
INKA-System maßgeblich dazu bei, die 
Gewässer nachhaltig zu schützen, indem 
Kanalnetzüberläufe reduziert oder sogar 
verhindert werden� INKA schützt sensib-
le Gewässer zusätzlich, indem eine höhe-
re Entlastungs-Verhinderungspriorität 
konfiguriert wird, und nutzt effektiv vor-
handenes Speichervolumen und die vor-

handene Reinigungskapazität von Klär-
anlagen�

Neben der INKA-Software bieten wir 
auch das INKA-Straßenentwässerungs-
system an, weil in diesem Bereich großes 
Optimierungspotenzial steckt� Zum ei-
nen ist Straßenabwasser oft derart belas-
tet, dass es behandlungswürdig ist, auf 
der anderen Seite führt es in der Misch-
kanalisation oft zu Überlastungen und 
vermischt mit Abwasser zu Entlastungen 
von wesentlich problematischeren 
Misch abwassermengen� Das INKA-Stra-
ßenentwässerungssystem speichert be-
lastetes Straßenabwasser der ersten paar 
Niederschlagsmillimeter direkt unter der 
Straße und lässt nachfließendes und un-
problematische Wassermengen direkt 
Vorort versickern, leitet es in Baumrigo-
len oder in Gewässer� Sobald Kanalnetz 
und Kläranlage nach dem Regenereignis 
wieder Kapazität haben, koordiniert das 
INKA-System die Entleerung der mit 
Oberflächenwasser gefüllten Speicher im 
Einzugsgebiet und gewährleistet damit 
einen sicheren Transport zur Kläranlage�

Wie unterstützt INKA bei der Bewältigung 
von Herausforderungen in der Kanalnetz-
Planung?

In erster Linie, indem Kanalnetze opti-
miert betrieben werden und neue Projek-

Mit INKA alles auf einen Blick und im Griff: 
Einfache Konfiguration mittels „Drag & 
Drop“, verständliche Darstellung des Re-
genereignisses, umfassende Ganglinien-
analyse und übersichtliche geografische 
Visualisierung des gesamten Kanalnetzes

INKA verarbeitet Wetterradar-Prognosedaten, um lange Fließzeiten abzusichern, und 
 verfügt über ein Fallback-System für Situationen, in denen Datenverbindungen zu den 
Außenbauwerken unterbrochen sind.
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te dadurch mit höherer Planungssicherheit auf einer verlässli-
chen Basis aufgesetzt werden können� Wenn beispielsweise ein 
neues Speicherbauwerk gebaut werden soll, ist in einem mit 
INKA ausgerüsteten Kanalnetz sichergestellt, dass die zu spei-
chernden Wassermengen auch wirklich vorhanden sind, nicht 
einfach zur Kläranlage geleitet werden können oder meist in 
anderen Speichern noch Platz fänden� Ein positiver Nebenef-
fekt ist beispielsweise auch, dass sich der Betrieb regelmäßig 
mit den Messdaten aus dem Kanalnetz beschäftigt und auf 
Messfehler aufmerksam wird und diese beseitigen kann�

INKA verfügt über eine umfängliches Datenauswertungs-
tool, so werden beispielsweise angeschlossene abflussrelevan-
te Flächen laufend mit Niederschlags- und Abflussdaten über-
rechnet, um Abflussprognosen optimieren zu können� Diese KI-
gestützte Verifizierung der Planungsdaten hilft in der Planung 
sehr�

Wie positioniert sich STEBATEC als erfahrener und kompetenter 
Partner im Bereich der Kanalnetzregelung?

Die STEBATEC hat beinahe 60 Jahre Erfahrung in der Entwick-
lung und Implementierung von Automatisierungslösungen und 
Messtechnik für Wasser- und Abwassersysteme� Als Automati-
sierungspartner bieten wir selbstentwickelte Produkte wie 
Durchflussmessungen und Prozessleitsysteme an, unterstützen 
von der Planung bis zur Realisierung, führen Montagen und 
Service durch und begleiten unsere Kunden im Betrieb� Mit 
dem kompetenten Vertriebspartner in Deutschland, der Pan-
nach Messtechnik GmbH, stellen wir sicher, dass die Produkte 
in unserem nördlichen Nachbarland ebenfalls zum Einsatz 
kommen und die Kunden von der gemeinsamen Erfahrung in 
der Abwasserwelt profitieren können�

Unsere Verbindung zu vielen Kanalnetz- und Kläranlagen-
betreibern hat uns sehr geholfen, unsere Produkte betreiber-
freundlich und praxisnah zu machen� Unsere hochqualifizier-
ten Experten sind am Geschehen nah dran und von der 
Tat-sache überzeugt, dass INKA nicht nur eine effiziente 
Kanalnetz-bewirtschaftung ermöglicht, sondern auch 
zentrales Werkzeug für einen nachhaltigen und 
bestmöglichen Kanalnetzbetrieb ist� Wir möchten Sie 
herzlich einladen, sich von den zahlrei-chen Vorteilen von 
INKA zu überzeugen und gemeinsam mit uns die Zukunft 
der Wasserwelt zu gestalten� A

Praxisreport




